
rief von Herrn Friedrich Lauer
an die Readinst . Wazette "

Gcnf, 23. Junt ISLS.
Wir verließen Brienz am Morgen des

nachdem wir den herrlichen Gieß-
ct> und die prächtige Beleuchtung seiner
00 Fuß hohen Falle beschaut halten,
ir gingen per Dampfer nach Jnter-
ken, und stiegen in dem neuen und
lönen Hotel, ~der Jungfrauen-Blick"
. dc>6 nach dem von hier ans deutlich
I)tbaren etwa 20 Meilen entfernten
lneebedeckten Berge benannt worden ist,
ort nahmen wir einen Wagen »ach
rindelwald, die halbe Strecke bergauf-
irts, welche ich bei heißer Sonne auf
lubiger Straße mit den Gletschern u.
chneeigen Bergen" in Sicht, zu Fuß
ng. In drei Stunden gelangten wir
n, nahmen einen Führer, beschauten
! Massen soliden Eises, das von 100?
0 Fuß dick ist. Tunnels, ähnlich den
gcrbier Kellern, sind in das Eisgehau-

. Wir traten in einen, und fanden
ie Partie darin, die sich mit Musik und
esang unterhielt. Das Eis ist einem
Isen gleich formirt und klar wie Kry-
>ll. Eine halbe Meile das Wetterhorn
nauf ist ein 3 Meilen langer und bei-
he I, Meile breiter Eis-See, auf dem
) englische ?Ladies" mit Schlittschuh-
ufen unterhielten. Wir gingen jedoch
cht weiter, da unsere Neugierve, einen

letscher in Natur zu sehen, befriedigt
ir. Das Wetterhornist 11,412 Fuß
ch; Bergstock, dicht daneben, 11,000
uß; Schreckhorn 12,570 Fuß hoch;
ußer Eichen und Inner Eicken, Großer
önch, und die Jungfrau, alle von 12,-
X1?12,800 Fuß Wir kehrten >rohl-
frieden mit unserer Fahrt zurück, ver-
ßen Jnterlacken mit dem Dampfer nach
hun. Die Gegend hier ist vollkleiner
cen. Wir hatten eine herrliche Ansicht
er der vorzüglichsten Gletscher im Ber-
r Oberlande. Von Thun nahmen wir
isenbahn und fnhren nach Bern, lang-
-1 um IN Uhr Abends, entzückt über un-
ce Fahrt dort an. Es kommen jährlich
> 60,000 Gäste hierher, darunter nur
va 20 Amerikaner. Macht dem Ge-
Macke der Amerikaner wenig Ehre.-
m 22, Morgens überreichte ich mein
mpfe hlungs schreiben an den Bundes-
räsidenten der Schweizer - Republik,
rrn Dubo, welcher sehr gütig war und
ch mit allen nöthigen Dokumenten ver-

h. Er stellte mir den Staats-Sekre
r, Hei ra Schuhmacher, vor, in welchem
erfreut war, den Schwiegersohn mei-

ö alten Freundes Steiner von Phila-
Iphia zusehen. Der Wirth des Haupt-
otelK in Bern, deS ..Europäischen
ofes", ist ein Bruder von August und
erman Kraft, früher in Philadelphia
achmittags um 2 Uhr fuhren wir mir
isenbahn nach Genf ab, langten um 8
kr Abends an, stiegen im Hotel de
erge ab, mit Aussicht auf den Genfer
ee. Werden uns heut"? die Gegend be-
)en, und heute Abend oder morgen früb
>ch Basel zurückkehren, und den Rhein
nab. um meine Geschäfte in Mainz und
>dern Orten zu vollenden, und dann
>ch Paris am 2. oc>er 3. Juli.
In allen Gegenden, durch welche wii
wen, standen die Feldfrüchte henlich
eu ist an einigen Plätzen knapp. Dac-
»etter s>hr trocken, die Eisenbahnen sehi
lubig. Wenn nicht bald Regen kömmt,
irddie Scmmcrfiucht etwas leiden, dac
etreide aber erseht je?en Schaden vol

z. Das Rindv eh sieht h.'rrlich aus,
»rzüglich in der Schweiz. Ich sah in
einem L.'ben kein schöneres. Es sieht
cts rein aus, als wäre es gewaschen,
>ie Leut,' schaffen hier H ut für klägliche»
chn. Wec arm ist kann sich selten
»lvr chiffen.?
Zch muß schließen. F r. Laue r.

Ter Atlantische Telegrapl).

Boston, I!) Juli. Ein Privatblies
on Cyrus W. Field meldet, daß der
Great Eastern" wahrscheinlich Nore
m 11. und Valencia am 15. verlasse»
?ird.

Alle Repräsentanten der Presse Eng-
andS, Amerikas und Frankreichs sind
wm ?Great Eastern" wäh-end der Leg
>ng des Taues ausgeschlossen, da die
Compagnie diese Maßregel für noth
vendig hält, weil einzelne Mitglieder de>
presse mit den Ingenieuren sich in Un
erHandlungen einlassen könnten, wodurch
>eren Aufmerksamkeil von ihren wichtigen
Pflichten abgelenkt werden könnte.

Ein Tagebuch wird während der Fahrt
zeführt und die Resultate der Presse so
zleich nach Ankunft der ?Great Eastern"
bei Hearts Content mitgetheilt werden.

Da das Tau über den Golf von St,
Lawrence, zwischen Cap Breton und
New Foundland, gegenwärtig außer
Ordnung ist, so ist es wahrscheinlich, daß
die Botschaften nach und von dem Tau
über den Golf durch ein Dampfschiff ge
schickt werden was den Bericht
der Preffe um t biö 6 stunden verzögern
wird. Sollte aber von dem Atlantischen
Tau genug übrig bleiben, um achtzig
Meilen über den Golf zu reichen, was
man erwartet, dann dürfte es unmittel
bar gelegt werden und würde auf diese
Weise nicht allein die Fortsetzung der
New Vork vnd New Foundland Linie in
wenigen Tagen wieder hergestellt, sondern !
die beiden Eoniinente wurden in unter- i
brochene telegraphische Verbindung ge-
setzt werden.

SanFran z i ö c o, 10. Juli. Am
8. d. Mts. wurde Bill» Mulligan, eiinr
jener Rowdies die das Vigilanz Coinmit-!
Tee im Jahr 1856 aus dem Land verwüs,'
der nachher ein Voluntar-Regiment er-
richtete, das man ihm aber nicht in das
Feld führen ließ, von einem Polizeidi.rer
erschossen, nachdem er >m Delirium Tre-
mens zuvor 2 Mann umgebracht, und al-
le Bemütliungen zu s.-iner Gefangen-
nahme vereitelt hatte.

Vor einigen Tagen starb dahier Bist! -

of Potter. Sein Leichnam wuide einbal-
samirt und »r>ro nach vei» Osten zurück-
gesendet werden.

Schuyler Lolsar und Vice-Go»ver-
neur Vrown hielten vor ausi.roidenrlich
großen Versammlungen begeisternde Re-

vcn. Heute reisen sie nach Oregon ab.

-feiler mW 6cl)eere.

47. Pennsylvania Regiment.
Aus einer uns ron unserem alten Bekannte

J>o, W. Reber, zugeschickten Zeitung, der ?Cha
leston Courier," Süd-Carolina, ers'hen wir, de

diese» Regiment um den 10. Ju», von Sava,

nah, alida eingetreffen ist und Garnison-Dienj

zu verrichten habe. Da« Regiment zählt zwifch
ZOO und gilt) Mann i Ist eines der ältesten Ri

zlmentern im Dlcrsie, und hat während de
Kriege, In jedem Department» in der es war, m

iluszeichnung gedient. Es war in der Red Rio
Expedition; diente in der Potomac Armee, i
>er Schenandoah Valley; war zweimal stationb
n Beaufort, S. C. und ebenfalls für eine Zeil
ang InK,y West, Florida. Wie lange es doi

verbleiben hat, wird nicht gemeldet.
Folgendes ist eine Liste der Offiziere:
Colonel, I. P S. Gobin.
Lieut. Co.. C. W. Abbott.
Major Levl Stuber.
Adjudant, W. S. Johnson.
Surgron, S. B Sturdevant.
Asst.Su'geonS.T. F. Wieland, I. N.SHlndel
Chaplatn, W. D. Nodrock.

CaptalnS:
Coirpagnle A, Adolph Lenncy.

? B. Wm. H, Kleckner.
? C, Daniel Ovster.
?

D, Geo. Koiser.
? E, Wm A Bachman.
? F, Edmund Mildert.
?

G, T B. Leifenring.
? H. R, S Gardner.
? I. T, Mink.
? K, M. Miller.

Lädics Christ. <tommi<sion »?on Zillen
»omn.

Bericht siir April, Mai und Juni 1865.
MrS. Hangen 4 Sackt ck,r, Miß Goranfli

14 Zeltungen, Marion D. Marx 3 Seiten Trak

taten und 18 Zeitungen, MrS. Wllltam Mar,
27 Zeitungen; collrktirt in der Kirche des Ehrw

Best 89 25 ; von der Presbyterianer Kirche BZ4
10; von der Bethesta Kirche der Ev, Assoslatior
85 57; vom Ehrw. Aaron Leopold 814.03!
MrS Wm Maix 5 Westen, gemacht von Lizzii
und Maggie Renninger; 14 Stump

60 Taschentücher, 6 wollene Hemden, 4 Handtuch
er, 6 Sluinp PilloivS, 3 Paar Hosen, 2 Roller
Bandage?, I Wrapper, I Armschlinge, I Bündel
Lumpen, 80 Zeitungen, 16 MuSlin Hen den.

Mit tieseni Bericht schließen wir unsere Arbel-
ten, und danken Derjenigen, die uns so mildthätig
beigestanden haben in unserer Arbeit dec Millei-
tens. .Gesegnet si- d die Barmherzigen, denn
sie sollen Gnade empfangen." Wir werden ihre
Gü!e sorian hoch schätzen und in Andenken be-
halten.

M'.s W m. M a »r Prcstt.
Kate Loch man, Sec.

Scl,r traurig.
Eines Tages in der letzten Woche veranstalte-

ün eine Anzahl Herrr» und Dame» bei der Stadt
lieadi g, mit Sonntag«.Schul Kinder einer dor-
igen Gemeinde, eine Picknick. Als man sich
Iber einige Zeit in dem Walte aufgehalten hat,
ah man ei» Geweiter aussteigen, und alsbald

rinden Anstallien getroffen die Versammelte»
lach der Ciiy z»-ück zu bringen. Dies gelang

«ich mit Auknahme von 3 Herren, die Alles aus-
loten die Damen u d Kinder In das Trockene zu
»-sorgen?und für die kein Raum aus den Fuhr
vifen mehr tibi ig war. Ter Regen kam buld
,eran und diese Männer begaben sich unter einen
Laum um sich vor der Naße zu schütz!«, ?bald
»ber fuhr, schrecklich zu scgen, ein Blitzstrahl an

vemselbeu herab und tödictc zwei von ihnen auf
der Stelle, und der 3te befindet sich jetzt noch in
einem solchen Zustande daß mau an seinem Auf
kommen zweifelt. Der Name eines der erschla-
genen Minner ist John Herbster und der

des ardein Herfch und der l'ame des
Beläubten ist William Herbster, und ist
ein Bruder d ssen Tod oben berichtet, ist. Es
waren dies 3 der eiste» Bürger ReadingS, und
gedachtes Ereigniß wird allgemein betrauert.

bezahlte Ge lder für Dolunteers und
Substituten.

Folgender Bericht, von Major IlerkeS erhal-
len, zeigt den Belauf der Milder, ausgegeben In

diesem Congreß-Distrikt, (Lecha und Montgome-
ry,) für Bolunteers und Substituten, um die Na-

ConscriplionS-Aklc zu füllen. Derselbe faßt d «

Gelder welche unter dem Staatödräft von 1862

bezahlt worden, nicht in sich.
Aufruf In 1863 8171 NW

" Februar 1. 1664 716,378
"

März >4. >864 269,017
"

096,802
l Jahr Leut > '

" 2 Jahr Leut 800
3 Jahr Leut 99,991

" Dec. 19, 1 Jahr Leut 676,126
" " 2 Jahr Leut
" " 3 Jahr Leut 207,100

Total 83,137,214

Dieser Summe müßen noch die
ZommutationS - Gelder adiit wer-

ten, welche an Dav, Neivpoit,

bezahlt worden sind 186 000

Toll 83524.114
Von diesen CommutationS - Gelder wurden

57.200 von 24 Personen bezahlt, die Gewissens-
scrupeln haben Wessen zu trage» ; dieselbe wur-
den unter ten Voikehrungen der Conscriptionsak-
te fiel gegeben,

Anstellungen der Allentauii Sclullebrer,

Männliches Departement.

Nob.rt Bueil,, R. H. Kramm, Jjhn Jaco-
by, Knerr, Mahlon Biery.

WeiblicheSDepartement.
Miß I, E Zloung, Miß A, E. R- chert, Mij

R. Sieger, M ß s. C. Woodring, M ß M. ?'.

Reichert, Miß S. L, Eckert, Mtß A,C Swartz
L. A. B ckiey, Miß C, S. Boas. Miß K. M
Dech, Mik S, L. Mattern, Miß S> E. Swartz
Miß M H Baeter, Mrs, C M, Clark Mis
D. Meas, Miß A, E Lind, Miß E, I. Boas
Mre. L. Edmunds. Miß S E R. ß

Oer reich,le Banaii er in «iilamer ko

gestorben. Er hinterläßt et» Vermögen vv
> 880,000,000.

«S'Jn Nord-Carolina waren die freien Ne-
ger bis tgZ5 stimmberechtigt. Senator Douglas

erwähnte bei der Debatte über die Zulassung Min-
, nesota's in die Union, als ein historisches Faktum,
- daß ein hcrvorragender Senator von Nord-Caro-

ß lina eine große Zahl seiner eigener Reger freigab,
- welche ihn b.i der Wahl tn den gesetzgebenden
e Körper brauten. Die betriffende Persiinllchkeit
, saß dabei und schwieg.

Tie «tolebrookvale »e,scnbahn.

j Die GesetzzebungS-Akte, welche zum Bau der
. Colebrookdale, Berks Caunly, Eisenbahn ermäch-

tigt, bestimmt, daß die Bahn bei Poltstown an«

, sangen und nach Boyertown führen soll, mit dem
Rechte, weitere Ausdehnungen von irgend einem

; Punkte an genannter Bahn zur Verbindung mit
der Ost - Pennsylvania Eisenbahn im Caunty
Berks zu machen, sowie auch eine Zvelgb. hn zur
Verbindung mit der Catasauqua und FogelSville
Eisenbahn anzulegen. Der Capital-Stock ist
SSIIOMV, und ist fast ganz genommen. Die
Neading und Philadelphia Comp, eignet einen
beträchtlichen Theil davon. Die Corporatoren
und Direktoren der Bahn sind Joseph L. Bailey

und P. V Brendlinger, von Berks Caunty;

M. H, Richards, von PoitStow», und John
S. Hilles, William A. Ehurch, John S. Bell
»nd David I. Brown von Philadelphia.

Von Savannah.
New Nork, 17. Juli. Der Dämpfer

~Chase" bringt Savannah Neuigkeiten bis zum
30 lull.

Der Dampfer ~Virginia" kam daselbst am
12. an und brachte EinzäumungSmaterial, Kopf-

bretter zur Einschließung deS Anderfonville Ge-

fängnisses. Die Ueberreste unserer ermordeten
Gefangenen werden anständig begraben werden
und da wo Identification möglich ist, weiden die
Namen eines jeden Einzelnen auf dem Kopfbr t»
angegeben werden. Sobald die Einzäunung be-
endet tst, wird ein passendes Monument errichtet
werden.

Von Veischington.
Wafchlngton, 20. Juli. Entschei-

dung des Penfions-Commissio-
ner «. Der PenstonS-Commisstoner hat entschie-
den, daß wenn eine Wittwe heirachet, alle ihre
PensionS-Ansprllche vom Tag ihrer Wiederverhei-
raihung an aufholen, auch wenn sie abermals
Wittwe werden sollie.

Staatsiaxcn.
Der General-Auditor tst, wi: das Gesetz jetzt

steht, ermächtigt, fünf per Cent auf alle bis zum
l. August unbezahlt gebliebenen Staatstaxen zu
schlagen, weshalb e« im Jntresse aller Taxbezah-
lec liegt, darauf Bedacht zu nehmen, daß ihre
LtaatStaxenoch im laufenden Monat bezahlt wird.

tLigenthüiiilich.

Hr. Mark Meyers, ein alter Bürger von Dan-
ville in diesem Staate, wurde vorige Woche, ohne
alle tn die Auge fallende Ursache, plötzlich total
blind. Der Mann ist bereits 7V Jahre alt,
aber noch daß er bis dem Tage, wo ihm
das Augenlicht plötzlich erlosch, eine volle Tag Ar-

beit thun konnte.

Sonst u»V leht
Vor ungefähr 70 Jihein aus der Bo-

ston Common« ein Frauenzimmer gehängt, wel-

ches einer Dame auf der Straße eine Damentasche
und einen Bonnett entrissen hatte. Die Thäterin
wurde deshalb als Straßenräuberin m't der schwer-
sten Strafe belegt. U>>d jetzt wi'd gewaltig dar-
über Lärm geschlagen, daß »ine Hyäne von einem

Frauenzimmer, welche zur Ermordung des Peast
ventrn wesentlich behü'.fllch war, aufgeh Zngt wurde

tLi» niederträchtiger nördlicher deut-

scher
In Connecticut erscheint ein kleines deutsches

Blatt unlrr dem für einen so dürftigen Wisch ko-

mischen Namen ~ Staatszeitung". Am 4, Juli
brachte dasselbe folgenden Satz - ?Feiert den

Vierten Jult und gedenkt dabei George Wasching
ton'S, weil er ein Eroberer war, aber gedenkt auch

eines andern großen Staatsmannes, der tn Ket-

ten geschmiedrt im Kerker liegt, und dieß ist Ziff.
Davis, der Märtyrer der Staatenrechte.

Aug Georgien.

Der Savonnah ?Herald" enthält eine Ad-

dresse von Gouv, Brown von Georgia, in der rr

das Volk auffordert, die Regierung und die Ad-

ministration der Ver. Staaten zu unterstützen ; er

fordert es auf, den Amnestie-Eid zu leisten und
gewissenhaft zu halten. Er behauptet, daß die

Sklaverei todt ist, und wird seine Sklaven als

Freie behandeln, und ihnen für ihre Arbeit entwe
ver einen Lohn zahlen, oder Ihnen elnen Theil der

Ernte geben. Denjenigen, welche die Constitu-
tion der Ver. Staaten nlcht hallen wollen, räth
er an auszuwandern.

Gen. Lee als Hauptbrandstifter.
Man hat jetzt den dokumentarischen Beweis,

daß Gen Lee für das Verbrennen von Baumwolle

und Taback ln Richmond und für dee In Brand-
Steckung der Rebellenhauptstalt bei ihrer Räu
mung durch die Rebellenarmee mit verantwortlich

ist und daß diese Brandstiftungen schon <i Wochen,

ehe sie stattfanden, beschlossen waren. Unter den
abgefaßten Rebellenpapieren hat man nämlich eine
vom Februar datirte Deprsche des RebellenkriegS-

ministeeS Breckmridge an Gen. Ewell gefunden,

worin dem letzteren gesagt wird, er solle sich zu
Lee begeben, um die difinltiven Instruktionen be-!
züglich der VerbrennungS Orders des Gen. Lee zu

»S-In Neu Jork getörcn die Leute, welckt

nur S2SMO jährliches Einkommen haben, zu den

, Kleinen." Astor zum Beispiel hat ein Einkom-

mm von einer Million und ZOO,OOO Thaler und

kann stol, hernlederschen auf Jene, deren Einkom-

men nur in Vit Hunderttausende geht?wie Com-

msdore Vanderbilt mit 8276,000. John C.

Greene mit 8300,000, und so weiter. Die Un-
glücklichen stnd zu bedauern, welche sich in der me-

l.'ncholnchrn Verlegenhcit bifinden, so und so virl
jcdrs Jahr verzehren oder aufhäufen zu müssen.

Gluctlict er Hmiand.
?Ich bin nur gerad aUewrrl froh, wc»N ecy

meine gesunken Glieder hab', daß ich der Arbeit
aus dem Wege gehen kann !"

In St. Paul werde,, Trunkenbolde und
andere Personen, die wegen kleiner Vergehen ver
urtheilt werden, mit einer Kugel und Kette ver-
f'hen und zu Straßenarbeiten verwendet. Wenn
diese Methode in allen großen Städten angewandt
würde, so würde das Eifenwaaren-Gefchäft sich
bedeutend heben.

Das Louisville,,Volksblatt" schreibt :

Böse Aussichten für die Weinverehrer. Die
Aussichten für die dietjährlge Weinernte, beson-
ders des Catawba, sind sehr ungünstig. In den
letzten Tagen hat sich die Fäule über fast zwei
Drittel der Trauben verbreitet. Hält die Krank-
heit länger an, so wird der Weinertrag In diesem
Jahre ein äußerst geringer sein. Die Delaware,
Coneord, Hartford, Prolific und einige andere
Sorten haben bis dahin vcrhältnißmaßig noch
nicht so sehr gelitten.

In der Gegend von Pittsburg sind, soviel wir
wissen, die Aussichten auf die Weinlese ganz vor-
züglich.

«S'Wird Jeff. Davis vor ein Kriegs« oder
ein Criminalgericht gebracht werden? Das ist
eine bis j'tzt noch immer nicht gelöste Frage, und
die durch Telegraphen- und Correspondentenbc-

riä te fast täglich verbreiteten Muthmaßungen die-
nen blos dazu, um die Besprechung derselben
wach zu halten-

Wenn man die gefangenen Rebellen?schreibt
der Baltimore ?Wecker" ?welche jetzt auf dem
Wege nach Hause zu Tausenden durch unsere
Stadt ziehen, fragt, was wir mit Jeff. Davis
thun sollen, so antworten sie fast einstimmig >

l.et liim liang!" Wie wäre es, wenn man
eine Jury aus diesen Leuten bildete?

Tie Russische Pest.'
Im New Jorker Zollhaus ist ein von unserm

Consul zu Port Mahon an das Staatsdepart-
men« gerichtetes Schreiben «Ingetrossen, welches
ankündigt, daß dl« russische Pest sich immer rciß-
ender nach Westen ausdehne. Der Consul gibt
den Rath, daß all« Ladungen aus lussischen oder
türkischen Häfen streng untersucht werden sollen,
ehe sie landea dürfen. Die Seuche soll dieselbe
sein, die London vor 109 Jahren helmgesucht
>->t.

Carolin«- ?Grafen-Familien" wol-
en, wie es heißt, nach Brasilien auswandern,
veil von aöen Staaten Amerika's dort allein noch
>ie Sklaverei besteht. Diese Auswanderung
vare sehr wünschenswerth und man kann daher
iur bedauern, daß die Verhältnisse der nunmehri-
gen Bettelgräfen sich derselben entgegenstellen.

«V' In Waulegan, Jll., wuide am Freitag

Villiam Bell, welcher vor zwei Jahren in Lake
souniy der Frau Ruth Brydan, während sie
nolk, mit einem Rassirnusser den Hals abge
HniltiN hatte, weil sie ihm ihre Tochter nicht

>ur Frau geben wollte, mit dem Strang hinge-
kichict.

Rebellen-Exgeneral Brsrion Bragg

veilt gegenwärtig im St. Charles HauZ in Ner-
Orleans. Er will sich in's Piivatieben zurück

und sich als braver Jiinge aufführen.

VW" Gen. Butler hat der Phil PS Tlcademy
n Andover, Mass, SSW 9 zum Geschenk ge-
nacht, um damit 5g Jahrelang für die Erzieh
mg des Sohnes eines Soldaten zu sorgen.

Marion Caunty. Wcst-Vlrginien, wer-
>.-n die zurückkehrenden Rebellen seh» ungnädig
wpsangen. Einer derselben ist bereits wegen
l'serdediebstahls (bei einem Streiszuge) in's
Zuchthaus spedirt worden. Anderen blüht da.«
elbe LooS.

»V'Oie Bürger von Westmoreland Caunty
'eabstcbtigen den braven Männern aus diesem
launty, die im Kriege gefallen sind, ein Monu-
nent zu errichten, Subskriptionen werten zu die-
em Zwecke gesammelt.

Bucks Caunty soll die Weizenernte
licht gut gerathen sein.

w-S'Zine neue Telegraphen-Linie zwischen Rea-
>ing und Columbia wild errichtet.

»V'ln Philadelphia ist kleines Silbergeld
vieder in Umlauf.
vas Sanner der Republik der berei-

nigten Staaten,

hat nunmehr 36 Sterne, fever Stein ei-
aen der 36 Staaten, repräsentirend.?
Dem Brauche gemäß wirv an dem I.
Zanuar oder 4. Juli, der auf den Tag
folgt, an welchem ein neuer Staat aufge-
nommen worden, die Zahl der Banner-
st.rne um einen vermehrt. Unten folgt
?ine Liste der Staaten, aus denen die
Union besteht, nebst den Daten ihrer
Aufnahme. Colorado und Nebraska ha-
ben die Befugniß, sich Staats-Constitu-
tionen zu geben aber noch keinen Gebrauch
davon gemacht.

Delaware, 7. December 1787.
Pennfylvanien, 12. December 1787.
Neu Jersey, 18. December 1787.
Georgia, 2. Januar 1778.
Connecticut, 9. Januar 1788.

Massachusetts. 6 Februar 1788.
Maryland, 28. April 1788.
Süd-Carolina, 23. Mai 1788.
Neu Hampshire, 21. Juni 1788.
Virgmien, 26. Juni 1788.
Neu Aork, 26. Juli 1788.
Nord-Carolina, 21. November 1787.
Rhode Island. 29. Mai N99.
Vermont, 4. März 1891.
K'Ntucky, I. Juni 1792.
Tennessee, I. Juni 1792.
Ohio, 29. November 1792.
Louisiana, 18. April 1812.
Indiana, 11. December 1816.
Mississippi, 19. December 1817.
Illinois, 3. December 1818.
Alabama, 14, December 1819.
Maine, 15. März 1829.
Arkansas, 15. Juni 1839.
Michigan, 27. Januar 1837.
Florida, 3. März 1845.
Teras, 29. December 1845.
lowa, 28. December 1549.
Wisconsin, 29 Mai 1848.
Californien, 9 Tepiember 1857.
Mnlnesota, -Oec>mber 1857.
Oregon, December t?62.
West Virginien, Marz 1863.

l Nevada Oktober 1864.

Verheirat be t.
Am t. Juli, durch den Ehiw. I. Jäger

Herr Ow e n R. Will, von Salzburg, mii
MIB Angelina Lyn n, von Bethlehem.

Am lBten Juni, durch den Shrw E A Bau-
er, Hr. R t u b t n H c t n , r l m a n. von Heidel-berg, Lecha Caunty, mit Miß Carolina
Drei «back, von Ost Braunschwelg Taun-
schip, SckuylkiU Caunly.

Gestorben:
Am ig. Juli, in Allcntaun, an einer Magen-

krankheit. Hr. Joseph Wetherhold, ein
weilhgeschäpter Bürger dieser Caunty, im Alter
von 72 Jahren. Am leßten Samstag wurden
seine Ueberreste nach seinem ete nahligen Wohnstein Lowhiil Taunschip gebracht, woselbst sie im
Beisein vieler Anverwantten und Bekannten der
Muttererde übergeben wuiden, bei welcher Gele-
genheit der Chrw. Hr. Helfrich cine gediegene
Leichenrede hielt.

In Bethlehem, am Maria, älteste
lochler von gredrick R. Borhck, in ihrem !7len

In Nieder Saucon, am k 2 Juni, Hr. John
Wasser, alt 76 Jahre und 11 Tage.

In Nieter Saucon Tsp., am 29. Juni.
John. Sohn von John und Mary Ann Doli,
alt 2 Jahre, Z Monate und lii Tage.

Am 2 Juli, in ScheimerSville, Maria
Anna Ehegattin von John Scheimcr, alt 45
Jahre, ? Monate und lg Tage.

In Nieder Saucon Tsp., am 27. Juni.
Dav i d Nieg e l, alt 7(1 Jahre 9 Monat«
und 3 Tage.

(Eingesandt durch den Eh'w. Hrn. Bogel )

Vor einiger Zeit, in Lynntaun, Daniel Peter.
Söhnchen von Daniel und Catharina Schneider,
alt 1 Jahr, K Monaten und 28 Tag.

Am 8. Juni, In Langschwamm. Charles Hen-
ry. einziges Söhnchen ron Heniy uod Mary Fe-
gely, alt t Jahr, K Monaten und t Tag.

Am l2ten Juni, in Langschn?amm, Harrlet.
Gattin von William Burly, im Alter von 58
Jahren, i) Monaten rnd >6 Tagen.

Sehet hier ! Sehet hier!
Ein ucncr

in AUentown.
Bedient sich dieser Gelegenheit s inen Freunden

lind dem allgemeinen Publikum überhaupt anzu-
>eigen, daß er soeben

Den Kohlenhandel

Valley Riegelbahn?allrro er die allerbesten Koh-

hand hält. Daß st- sauber sein müssen, dies ist
!ine ausgemachte Sacke, und dag er so woblf-il
»erkauft als seine Nebenincnschcn, dicS versteht
ich von selbst.

Man rufe an und überzeuge sich selbst von dem
und wenn man das thut, so wird

>aß nirgendswo schöbe, tess re und
ikohlen anzutreffen sind.

Reuden Tioxell. '

Zuli2s, 18i>5. ngliM

Ein großes

Musikalisches Fest!

!aunly.
Drei Singfchulcn urler der Leitung des Nn-

ersckriebenen, so wie die Rboderccksviile Braß-

>eh.n.» de» i,

Zu» 25. »?m

Ackerbau - Versammlung.

Das Cxecutiv-Commitiee der Lecha Cauriy
lekerbau-Giseilichafl" wird sich am kommenden
!östen Juli, um l Uhr Nackmiitags, in dem
/American Hause" zu Allentaun versammeln, um
ie nöthigen Vorkehrungen für die nächste lahres-
jair z» triffen. Die Mitglieder des bemerkic»
sommittee's sind höflichst ersucht, beizawohnen.

Im Auftrage

Joshua Stähler, Eec.
Zuli 25. nql m

Ichahmeisttrs Aepalttmeut,
W.rschingto», An», '>2,

Sintemal durch befriedigendes Zeugniß, tem
lnterschriebenen es erscheint, daß >

»ie Allentown Äialional Bank in der Borough

>on Allentown, L>cha Cauniy, und Staat von
penn.'ylvanien, unter ur>d in Gemäßheit der Akte
»es CjXigresseS gehörig organ si t wurde, bett-

elt ! ..Eine Akte einen Nationalen k'eltumlauf
»erschaffend, gkfltert du-ch Pfändung Vereinigter
Staaten Bonden, unt für den Umlauf und Ein-
lösung derselben zu sorgen." genebmigt Juni 3,
IKB4, und allen Vorkehrungen der besagten Lkle
nachgekommen ist, die gefordert werten >he Bank-
zesckäste unter besagter Akte ang.sangen weiden

Nun, daher, Ich Frecman Clark. Comptroller

der Currency, erklärt hierdurch, daß die Allen-
town National Bank in der Borough ron Allen-
town, im Caunty Lecha. und Staat Pennfylva
nie», autorislrt ist Bankgeschäften unter der be-
sagten Akte zu verrichten.
LZUM Zum Zeugniß dessen, habe ich meine

und Lieael der Office diesen
loten Tag Juli 1ö65 beigefügt.

Free.nan Ciarke,
Comptroller der Currency.

Juli 25. 1865.

verlangt.
Der höchste Marktpreis wird für Knochen be-

zahlt, in großen und lleinen Quantitäten, an den

AUentaun Anochemrerken.
Juli 25. IBl>', ni^m

Vk o r o c c o L r d rr.

Tin reche ezuteS Assortemen, von und

Wcrbs Moroccv L.d.r. auch Lein iigl rr. nelches
noch in guter Zeit eingelegt wurde, zu habcn bct

B. Moser.

Platz gemacht
> fÜV bie b iUdEelv Wctcxverr«,

an Kräme r'S Stohr auf dem Markplatz ! Die-
, selbe hat soeben der Nailroad mitgebracht.

Wrofie Preisernikdrtgnug.
Jetzt ist eure Zeit, wenn ihr kaufen wollt

Wohlfeile Trockenwaaren,
von vielerlei Benennungen. Bauern und Hand-
werker Cottonates und CassemticS. Herrlicher
Vorrath von
Musline. Kaitune, Beit-Ticks, alle Arten Dreß

Sei» Vvrrnth (^rvcericS

umfaßt jeden Artikel in diesem Fache, der in einer
Haushaltung i'öthig ist. Geht nach Kramer's
Stohr und überzeugt Such selbst, wie vollständig
sein Vorrath ist und wie woh seil er verkaust.
Niemand soll unbefriedigt weggehen. Sein j
Stohr ist schön, geräumig und hell, so daß er nicht
allein viele Kunde aceomodiren kann, sondern dic'
Leute auch sehen können, wiS sie kaufen.

Jede Woche erhält er neue Güter.
M. I. Krämer.

Juli 25. '

Ungewöhnlich Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Aus öffentlich! r Ilcndu M vrrkauscn.
Auf Donnerstags den litten August,

nächstens, um t Uhr de» Nachmittag«, soll auf
dem Eigenthum selbst, in Nleder-Mllford Taun-
schip, Lecha Cauoty. etwa eine Meile von ~Limep-
ort Valley," auf öffentlicher Vendu »»kauft wer-
den, nämlich -

<?ine auSgczeicblicte Bauerci,
gelegen In besagtem Taunschip und Caunty ; grar-
gend an Länder von Peter Schuler, Jacob Wag-
ner, Daniel Slähler und Saul Wieder; enthal-
tend Ht» Acker, mehr oder weniger. Davon sind
eiwa 3i Acker gutes HolzlandZ tt) Acker erste
Güte Wiesenland, und der Nest ist'vortrifflicheS
Bauland, unter guten Fensen. In schickliche Felrer
eingetheilt, und das Ganze Ist in einem herrlichen
Cultur-Zustande. Die Verbesserungen darauf
find:

Ein vortreffliches Zum- . .

ohn h a u
2<i bei 32 Fuß, eine gute Schweizir-Scheuer 40
bei KZ Fuß, mit eleer Tränke in dem Scheuerhof,
3 gute Wagenschoppen, zwei Welschkornhäuser,
u s. w. Eb - nfallS, ei» anderes gules zwei-
siöckigteS steinernes Neben WvlinliNuS
so wie ein anderes gutes Frätti WvlltttianS,

guter Grundkeller so wie alle andere nöthige Ne-
bengebäude.?Bei dcn erst gemeldeten zwei Wohn-
häuser befinden sich herrliche niesehlende Brunnen
mit Pumpen darin, und bei dem Anderen befindet

auf dcm Eigenthum.
Es ist tiesherilichcS und schätzbares Eigenthum,

so viel so, daß kaum Besseres im ganzen Taun-
schiv, oder vielleicht auch Im Caui ty, gefunden
werden kann?und Kauflustige sollten daher dcn
Verkauf ja nicht vergessen.

Es ist dies daß hinterlassene liegende Eigen-
thum des verstorbenen ChristianOrtt, lctzt
hin von Nieder-Milfoid Taunschip, Lecha Caunty

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf
Wartung von

Den Erben.
Juli 25. 18«.',. ng3m

Oeffentliche Vendu.
?tm Freitag den 8. September, um I

Uhr Nachmittags, soll auf dcm Eigenthum selbst,
nämlich auf Nco. 1. In Obersaueon Taunschip,
Lecka Caunty, auf öffentlicher Bendu ««»kauft

No. I?Ei»1 ?Ei» schätzbarer Strich Land,
gelegen in Obersaucon Taunschip, Lecha Caunty,
gränzcnd an Land von Morgan Morey, Thomas

enthaltend 6!H Acker, genaue» Maas. Die Vcr-

zwcisivckigtcS sicincrucS
MM Wohnhaus,
so gut als neu, steinern-' Bankscheuer, mit Sched«,
Springh.niS .und andere nöthige Außengebäude.
Etwa ti «cker des Obigen sind g tc Wiesen, da»
Uebrlge ist gutes Bauland, tu einem hohen Cul-
turstande. Auf diesem Strich ist ein geöffnete
gute Eisener; Mine, so befindet sich auch ein präch-
tiger Obstgarten mit ausgewählten Früchten auf

No. L?Ein Strich Holzland,
-?Mx.ütlegtn in Salzburg Taunschip,

gränzend an Land
')iunemachee, Salo nanGrleiemer und andern, ent>

haltend 1(1 Ackcr und 15 Ruthen, genaue» Maas
und ist gut mit Kastanien und andern, Holz be-
wachsen.

Es ist da» hinterlaßene Vermögen der verstor-
beim, Barbara K u r tz, letzthin von Ober-

Bedingungen am Verkausstage und Auf-

25.

Ocffcntlichfr Verkauf
von einer sehr werthvollen Vauerei.
Auf Samstags den I2ten August,!

um l Uhr Nachmiiiags, wird der Unterschriebene
seine wcrlhvollc Bauerei in Waschinglon Taun-
schip. Lecha Caunty, aus dem Platze selbst, auf

öffentlicher Vendu verk«usen. Dieselbe gränzt an

Land von John Peter, Daniel Heifrich und an-

dern, und enthalt L? Acker, wovon 8 ick r guiec

Holzland 6nd 3 Acker von dcn allerbesten Wiesen
sind, das Uebrige ist vortreffliches Bruland. Die
Verbesserungen darauf sind ein gutes

/ciim
UMW o h n h a u

mit einer von Siein anaebauten Kcche. Frame
Scheuer, Wäger. l"us. Schweine,lall. Schmied-
schap, und S-rwadauS. Es befinden stch tirci
Quellen aus dem Lande, die eine nahe am Hause
und dic andere an der Scheuer.

ES wärc ein sehr schicklicher Ort. ,ür eine Ger.

btrei AU um zu tktret-

vrä-iliaer Brumaarten wie andere« Ol'l!

b.st re>. e' ven, ? nd-.
5 -V r am '^,k,!?'!.,e und 'lu"

wartui g von . , » ,Jercmlah Lintz.
Juli 2S.

Marktberichte.
Preise in Allentann am Montag.

Zt-uer (Borrel) KU« t>»
Wai,cn («uschel) l7ü
RogPn

.... 1 <»»

Wllschs«rri. . . IID
Hafer .... W

Grundbeeren . . I l!g

Salz I 25!
Eier (Dutzend) . . 24 l

» Butter (Pfund) . .S 4
Ilnschlilt .

. .
. Z2

> Schmalz . . . .22
.... 40

lSchinkcnfleifch . Si
'S'itcnstUckc . . 16
Aepfel Whiskey . S 27,

Rvzgcn-WhiSkey - 3 SlI
Hick«ro-H«l,(Klast).'i 01»
Eichen-Hot, .

. 4
Dteink-Hlen (Tonne) 5>
«>'p« .

. . . Bvv

Philadelphia Markbericht.
prcig .Liste.

Baumwolle. 35-52 Cents.
Brodstoffen ».Getreide. Weizen-

mehl 86 00?10 00. Roggrnmehl 85 00?
?5 25. Welschkornmehl S 4 75?5 25. Ro-
ther Weizen kl 60-1 «5. Weißer Welzen
8180?1 95. Roggen 35?90 Cts. Welsch-
korn 84-90 CtS. Hafer 70?75.

Eisen. No. 1 534?36; No. 2 S3o?
32 ? ?io. 3 826?23; Eisenbahnschienen 880

l ?B5 ; euglisches Stangeneisen 885?95 ; ame-
! rikanischeS 885?95; amrrikanische Reifen 8150
?l7O per Tonne. K-sselplatten No. 1 7 bis?j und ? 6 bis Lj ptk Pfuno.Nägel 86 00 bis 7 00 per 100 Pfund.

Fische. Mackarell No. 1 Gro? 817 00?
24 Cv ; No. 2 14 00?16 00 ; No 3 811 00
?l2 00. Haringe 8500 -800 per Faß.?

BB 50?9 00.
Kaffee. Silo 23?32; Laguayra 23

31 ; St. Domingo 24?28; Java 35?37 ;
Maracaibo 23?31 CtS.

Kohlen. Schuylkill 86 00?8 50 ; Lecha
86 50 bis 89 00.

Molaffe«. Euba 35?40 ; Porto N>ko
60-65; Phila. S H. 55 CtS.?l 00.

Salz. 40?42 CtS^; Türks Island Salz
49?50 SIS. per 100 Pfund.

Sämereien. Kleesaal Sl4 00?81500:
Timothy 84 00?5 00 ; Leinsaat 82 35?2 40.

Spirituosen. Brandy 85 00?9 00 ;
Gin 81 !>o?4 75 ; Neu England Rum 82 30
bis 82 35 ; Whiskey 82 10?82 12.

Taback. Euba 40-Sl 10 ; Kentucky 12
?22 - MaySvllle 25?30 . Ohio 3-20 ; Ma-
ryland 12?20; Virginia 20?35 ; Penna.
Seed Leas 3 ?22 ; Conneetieut Seed Leas 12?

25; St. Domingo 30?8 l 00; Ladies Twist
60?75; Savandisch die lrel Nummern 70 ?

81 10.
Zucker. Wcißer Havanna 16?17, brau-

ner Havanna 10?15; Neu Orleans 10?15
rafsinirt 15?16. Euba 10?14, Porto Rico
ll?>s, Manilla 9-10. Hutzucker 19t, zer-
drückt 19, und pulveristit 19?19j Cent».

Ein Ball und Picknick.
Ein Ball und Picknick soll stattfinden am Sam-

stag d.n 29. Juli, InJohnErdman's
Wald, nahe bei W in F. S t u b e r ' « Gast-
Hause, ia MechanieSville, Süd-Whe!thall Taun-

Lechi Caunty. Die ganze Umgegend ist
ehrerbietigst eingeladen, um an dem Vergnügen
und der Freude The» zu nehmen. Der Anfang
soll um l Uhr Nachmittags sein. Eine Extra
gute Musikbande von AUentaun wird ebenfall»
auf dem Grunde sein.

Es versteht sich von selbst, daß für alle nöthige
Zrsrischangen hinlänglich gesorgt werden wird.

Henry Kuntz,
Amandas App,
Israel TroreU,

Juli 25. nqlm

Lu verkaufen.
Eine gute Feuerspritze,

schicklich für eine Stadt lm Lande. Dieselbe
saugt das Wasser aus Irgend »in Gebäude. Eine
Ortschaft, welche einen Löschapparat braucht, soll-
te ungesäumt dafür verwenden, da die Spritze so
bald wie möglich verkauft werden wird. Anzu-
fragen bei

William F. Wolle,
Präsident der ?Good Will Feuer-Compagnie"

Allmtown, Pa.
Juli 25. nq3w

Erecutors-Verkauf
von schätzbarem liegendem Eigenthum.

Samstags de» 19. August nächstens,
um 1 Uhr Nachmittags, soll an dem Gasthause
v^nMoses Sch n eck, In der Stadt Allentaun,
da« hiernach beschriebene schätzbare Vermögen auf
öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich,

m. Ein M'Möckigtcs
backsteineriieS Wohnhaus,

!i--lM»auf einer 16Fuß breiten und 1251 a-
n Grund, auf der östlichen Sei-

te der 10ten Straße, zwischen der Hamilton und
Linden Straße.
N o. 2. ?EinFräm
sKM Wohnhaus,

Fuß In der Fronte auf drr wes-
> lichen Seite der 6ten Straße, Zwischen der Hamik-
! ton und Linden. Die Lotte ist 20 bei 110 Fuß.

Uo. B.?Ein .jweijiöckigtes
backsteincrnes Wohnha u s,

!?!!!WHUNd Lotte Grund. 17 Fuß und 9 Zoll
der Fronte, auf der östlichen Seite

der 4ten Straße. Dies Eigenthum läuft in der
!i,fe bis an die öffentliche Straße die nach dem

j Jordan führt.
No- 4. Ein Stock

hohes steinernes Wvhn-

der südlichen Seite der Walnuß-
Zlraft», zwischen der sten und 6ten Straße. Die

Lotte ist 30 Fuß In der Fronte und Ist 23» Fuß
tief.
N0.5. Ein Frä m

Wohnhaus
Lolte Grund, gelegen auf der

nördlichen Seilender Walnuß-St.aße zwischen der
- 6ten und 7ten. Das HauS ist 13 Fuß 6 Zoll

in der Fronte ?welche« die ganze Breite der Lotte
i ist?und die Lotte Ist 67 Fuß tief,

c Es ist lies »In Theil des hinterlassenen liegen-
den Eigenthums des verstorbenen Charles

. A lu m er. letzthin von der Stadt Allentaun,
. Lccha Caunty.

vS»Das obige Eigenthum kann auch vor dem
1 Tage der Vencu, durch Privat Handel, gekauft

? > 'd'-z'!?'q'N am Verkauf«tage und Auf-
wartung von

Joseph Vonng, Ex'or.
? Jult 13. 1865. nqs«


